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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens, Pfeifengras-Hochstaudenflur, Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried, Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rohrkolben-Erlen-Bruchwald,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Nachtschatten-Rispenseggen-Erlen-Bruchwald

Das heutige Klinkener Moor war bis 1857 noch der Göhtener See. Dieser wurde entwässert, was ein Abpumpen erforderte. Ab 1909 erfolgte 
dies mit Hilfe einer Dampfmaschine, später mit Hilfe eines Windmotors. Letzterer ging 1924 kaputt und die angelegten Wiesen versumpften 
zunehmend.
Im Luftbild (von 1991) ist das enge Grabensystem noch gut zu erkennen. Der zentrale und überwiegende Biotopteil ist heute nicht betretbar 
(ist durch Wasserflächen bzw. durch Gräben vom betretbaren Teil getrennt). Hier prägen Schilf- und Rohrkolben-Röhrichte (im westlichen 
und südwestlichen Bereich) das Bild. Besonders im westlichen Bereich befinden sich aber auch offene Wasserflächen, welche langsam 
verlanden. Der einsehbare und begehbare Bereich des Biotopes weist heute eutrophe Nährstoffverhältnisse auf. Aus älteren Unterlagen 
(Buch: Naturschutzgebiete der DDR) geht hervor, daß früher mesotrophe Nährstoffverhältnisse dominierten. Heute ist wahrscheinlich nur 
noch ein kleiner Bereich, welcher im südlichen Biotopteil nördlich der offenen Wasserfläche liegt, mesotroph. Entsprechend einer aus der 
Entfernung gemachten Einschätzung handelt es sich hier um eine Pfeifengras-Hochstaudenflur (als MSP codiert). Das Vorhandensein von 
vereinzelten Torfmoosen ist sehr wahrscheinlich. Die betretbaren Randbereiche des Biotopes weisen folgende Vegetationseinheiten auf: Im 
südwestlichen Randbereich sind überwiegend vegetationslose Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsche mit hier ausgebildeten 
Rohrkolben-Röhrichten verzahnt, kleinflächig ist auch ein junger Rohrkolben-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Im südöstlich Randbereich grenzt 
an das hier ausgebildete Schilf-Landröhricht ein Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried, unter anderem im Bereich eines ehemaligen Birken-
Bruchwaldstreifens. Hier sind die Birken aufgrund des stark ansteigenden Wasserspiegels abgestorben. Im nördlichen Randbereich sind mit 
dem hier ausgebildeten Schilf-Landröhricht kleinere Erlenbruchwald-Bereiche verzahnt. Dabei handelt es sich um einen jungen sehr feuchten 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Agrostis canina Alnus glutinosa Carex paniculata Lemna minor
Molinia caerulea Salix cinerea Solanum dulcamara Typha latifolia
Urtica dioica

Bidens cernua Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Carex rostrata Cicuta virosa Cirsium oleraceum Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica Myosotis palustris
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Potentilla palustris Rumex hydrolapathum
Salix aurita



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 1 4 3 4 0 0 5
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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bis nassen Rohrkolben-Erlen-Bruchwald und einen feuchten jungen bis mittelalten Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit Schilf und Brennessel. 
Im nordwestlichen Randbereich befindet sich, angrenzend an eine offene Wasserfläche, ein kleiner Nachtschatten-Rispenseggen-Erlen-
Bruchwald. Der Biotop wird großflächig von entwässerter Ruderalflur umgeben, kleinflächig grenzt im Norden extensiv genutztes 
entwässertes Grünland an und im Osten Laubmischwald.


